
VERLAG: J. Horstmannsche Buchhandlung,
48249 Dülmen, Marktstr. 25, Telefon
02594/956-0, Telefax 956-49. Die Dülmener
Zeitung erscheint in Zusammenarbeit der Ze-
no-Zeitungsverlagsgesellschaft mit den West-
fälischen Nachrichten. Chefredakteur: Dr. Nor-
bert Tiemann; Stellv. Chefredakteur: Wolfgang
Kleideiter; Lokalredaktion: Markus Michalak;
verantwortlich für den lokalen Anzeigenteil:
Peter Kersen, Dülmen; für den allgemeinen An-
zeigenteil: Sven Schubert - Mitglied der ZGW,
Zeitungsgruppe Westfalen.
Einmal wöchentlich mit Funk- und Fernsehbei-
lage Prisma.
DRUCK: Aschendorff Druckzentrum. Bei Nicht-
belieferung ohne Verschulden des Verlages
oder in Fällen höherer Gewalt bzw. Streiks
oder Aussperrung kein Entschädigungsan-
spruch.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und
Bildmaterial besteht keine Gewähr für Rück-
sendung.
Abonnements-Kündigung nur schriftlich zum
Quartalsende möglich. Die Abbestellung muss
6 Wochen vorher beim Verlag vorliegen.

Dülmen heute

Die Vorhersage für heute:
Heute ist es noch einmal vielfach sonnig. Im Nachmit-
tagsverlauf wolkiger, aber weiterhin trocken. Die Tempe-
raturen erreichen 15 bis 19 Grad.
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Die DZ-Wetterstation
registrierte in den
letzten 24 Stunden
(Stand 17 Uhr):

Die DZ-Wetterstation
registrierte im Zeit-
raum Fr./Sa.
(Stand 17 Uhr):

DAS WETTER IN DÜLMEN

� Rufnummern
Polizei 110
Polizeiwache 793511
Feuerwehr (Notruf) 112
Rettungsdienst 112
Krankentransport 02541/19222
Feuerwache 3949
Franz-Hospital 9200
Akutpsychiatrie 9201
Bürgerbüro 12100
Caritasverband 9500
Sozial. kath. Frauen 9505000
Schwangerschafts.-Ber. 9505002
donum vitae 786555
Drogenberatung 910041
Umwelttelefon 0251/411-3300
Tel.-Seelsorge 08001110111
Tierschutzverein 02546/7060
Giftzentrale 0228/19240
Weißer Ring 02502/223609
Frauenschutzhaus 86854
Schuldnerberatung 913560
AWO-Unterbezirk 91000
Entstördienst Elektro 3497
Entstördienst Gas/Wasser 791440
Hospizbewegung 0171/8925199
DRK Dülmen 786822
Frauen e.V. 991111
Caritas Pflege&Gesundh. 9504002
Caritas Erz.-Beratung 9504215
Ki.-/Jug.-Nottelefon 0800/1110333
Schiedsmann Innenstadt 787888
Schiedsmann Umland 7272
Seniorenhilfsdienst Anti Rost 12910

� Tipp des Tages
Dichterlesung mit Prof. Dr. Franco

Rest, 19 Uhr im Hospiztreff,

� Termine heute
Ehe-, Familien- und Lebensbera-

tung im Bistum Münster, Vollen-
straße 8. Informationen und Ter-
minabsprache Montag von 15 bis
18 Uhr, Mittwoch und Donnerstag
von 9 bis 12 Uhr unter Tel. 02594/
80073.

Frauen e.V. Anlauf- und Bera-
tungsstelle für Frauen und Mäd-
chen. Kontaktaufnahme montags
10 bis 12 Uhr an der August-
Schlüter-Straße 32 im DRK-Haus.

Alzheimer-Gesellschaft. Informati-
on und Beratung Tel. 02594/
9201.

Caritasverband, Kontakt- und
Beratungsstelle, Gemeindepsy-
chiatrische Dienste. Informatio-
nen Montag bis Donnerstag 9
bis 15 Uhr, Freitag 9 bis 12.30
Uhr. Telefon 02594/783010,
Telefax 02594/ 7830116.

Kreuzbund. Heute 19 Uhr Grup-
pe 2, Pfarrheim St. Joseph.

Sprechstunden der ambulanten
Hospizbewegung. Heute 16 bis
18 Uhr im Hospiz-Treff, Coes-
felder Straße 21.

Chorgemeinschaft Dülmen.
Heute um 20 Uhr Sonderprobe
im St.-Barbara-Haus.

� Zum Tage
Namenstag: Emanuel
Der Hundertjährige: Regen
Küchenzettel: Hacksteak mit

buntem Bohnensalat, Bratkar-
toffeln, Honigmelone

Kleiner Wink: Eine strahlende
Glasfläche: Mit Zitronensaft
einreiben und nachpolieren.

� Kinoprogramm
Der Chaos-Dad: 17.15, 20 Uhr;

Schutzengel: 17, 19.45 Uhr; Ich
war’s nicht!: 17.15 Uhr; Resi-
dent Evil: Retribution: 17.15,
20.15 Uhr; Das Bourne Ver-
mächtnis: 17, 19.45 Uhr; The
Expendables 2: 20 Uhr; Step
up: Miami Heat: 17.15 Uhr;
Ted: 20 Uhr. Telefon 782811
(Cinema Dülmen)

� Arzt und Apotheke
Zentrale Notdienstnummer für

Allgemeinmediziner, Augen-,
Kinder- und HNO-Ärzte: Tel.
116117.

Notdienstpraxis im Krankenhaus
von 18 bis 22 Uhr (Sprechstun-
de 19 bis 21 Uhr).

Apotheken-Notdienst: Informa-
tionen über die Notdienst ha-
benden Apotheken im Kreis
Coesfeld und Umgebung tele-
fonisch unter der Nummer
0800/0022833 oder im Netz
unter www.akwl.de

NOTIZEN

DÜLMEN (krk). Mit einem
Vortrag von Prof. Dr. Fran-
co Rest geht am heutigen
Montag, 1. Oktober, die
Reihe „Hospiz trifft“ zu En-
de. Von 19 bis 21 Uhr wird
Rest im Hospiztreff an der
Coesfelder Straße einen
Abend zum Thema „End-
lich Leben trotz Krankheit,
Leid und Tod. Hospizliche
Dichterlesung“ gestalten.
Lehrer und Schüler der
städtischen Musikschule
gestalten den Abend mit.

Hospiz-Vortragsreihe endet heute

Ein Imbiss wird ge-
reicht, der Eintritt ist
frei.

Prof. Dr. Franco Rest

Fahrt zur Frankfurter Buchmesse

DÜLMEN. Die Familienbil-
dungsstätten Coesfeld,
Dülmen und Lüdinghau-
sen und Bücher Sievert aus
Dülmen laden am Sonntag,
14. Oktober, zu einer ge-
meinsamen Tagesfahrt zur
Frankfurter Buchmesse
ein. Die Messe ist mit über
7000 Ausstellern und mehr
als 280.000 Besuchern die
größte und bedeutendste
Buchmesse der Welt, so ei-
ne Ankündigung. Die Ab-
fahrt erfolgt mit dem Rei-
sebus um 6.10 Uhr ab dem
Charleville-Meziérès-Platz.

Auf der Hinfahrt erhal-
ten die Teilnehmer eine
Einführung in die Neu-
erscheinungen der
Buchmesse 2012 und er-
halten Infos zu den Be-
sonderheiten auf der
Messe durch Heike Kö-
nig-Bölke und Jörg
Schnittke. Die Rückkehr
ist für 20.30 Uhr geplant.
Nähere Informationen
im Sonderflyer der FBS
Dülmen. Eine schriftli-
che Anmeldung bei der
FBS Dülmen, Kirchgasse
2, ist erforderlich.

Montag, 1. Oktober 2012
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ANZEIGE

Das Programm auf 95,4 
Megahertz heute

 �6 Uhr: „Antenne Münster am Morgen“
 (mit Anja Brukner und Lennart Thies)

Die Lövelinglohschule macht mobil gegen 
die geplante Schließung. Berichte vom SPD-
Landesparteitag in Münster. Nachrichten für 
Münster immer zur halben Stunde.

�10 Uhr: „Antenne Münster am Vormittag“
 (mit Marc Weiß)
�12 Uhr: „Antenne Münster am Mittag“

 (mit Marc Weiß)
�14 Uhr: „Antenne Münster am Nachmittag“
 (mit Christoph Hausdorf)

Gewinnen sie Karten fürs Münsteraner Ok-
toberfest. Telefoncomedy: Elvis Eifel ruft an. 
17.30: „Der Tag in Münster“.

�18 Uhr: „Antenne Münster am Abend“
 (mit Tobias Häusler)
�21 Uhr: „Der Bürgerfunk“ 
�22 Uhr: „Antenne Münster - die Nacht
  (mit Julia Winterfeld)
Weltnachrichten, Wetter und Verkehr immer zur 
vollen Stunde. Lokale Verkehrshinweise zwi-
schen 6 und 20 Uhr immer um halb.
Lokalnachrichten immer zur halben Stunde zwi-
schen 6.30 und 19.30 Uhr.
Mehr Infos unter www.AntenneMuenster.de

Unserer heutigen Auflage
liegt ein Prospekt der Firma
Meda-Küchen bei.
Unserer heutigen Auflage
liegt ein Prospekt der Firma
Kaufpark bei.
Unserer heutigen Auflage
liegt ein Prospekt der Firma
K+K bei.

DÜLMEN. Um alte Weggefähr-
ten wieder zu sehen und um
sich an die gemeinsame Zeit
auf der Schulbank zu erin-
nern, trafen sich am Samstag
im Clemens-Brentano-Gym-
nasium rund 500 ehemalige
Abiturienten, Lehrer und
Angestellte. Das Treffen fand
im Rahmen der Feierlichkei-
ten zum 100. Schuljubiläum
statt. Bei Kaffee und Kuchen
sahen sich die Schüler teil-
weise nach vielen Jahren
zum ersten Mal wieder.

„Meinen Mathematiklehrer
habe ich als sehr menschli-
chen und humorvollen Leh-
rer in Erinnerung. Wenn er
eine Klausur korrigiert hatte,
kam er in die Klasse und sag-
te: „Uwe, TFKFSS“. Was so
viel hieß wie Uwe, teurer
Freund, klarer Fall: Schöne
Scheiße. Und damit war klar,
dass die Arbeit mal wieder
verhauen wurde“, erzählt Dr.
Uwe Veltmann aus dem Abi-
turjahrgang 1968. „Ich kann
mich erinnern, dass wir ihn
am Wochenende, wenn alle
Kneipen bereits geschlossen
hatten, oft auf der Straße ge-
troffen haben“, ergänzt Velt-
manns Schulfreund Heinz
Klausdeinken. Dann habe er
gefragt: „So meine Herren,
wohin geht es jetzt?“ Man
habe so auch des Öfteren im
privaten Rahmen ein Bier
mit ihm getrunken.

Der Abiturjahrgang 1983
feierte beim Ehemaligentref-
fen ein großes Wiedersehen
und man erinnerte sich ger-
ne an die gemeinsame Zeit.
„Musterschüler waren wir
ganz bestimmt nicht“, leitet
Peter Overhoff ein. „In der

neunten Klasse ging die Klas-
senfahrt nach Würzburg und
gegenüber unserer Unter-
kunft stand ein katholisches
Klubheim, das Partys veran-
staltete“, erinnerte sich Klaus
Christmann. Um dort hinzu-
gelangen, kauften die Schü-
ler am Nachmittag in einer
Apotheke ein Schlafmittel
und mischten es in den Ha-
gebuttentee des Lehrers, der
mit seiner Frau die Klassen-
fahrt begleitete. „Am Abend
wollte uns der Lehrer noch
eine Geschichte vorlesen, bei
der ihm und seiner Frau aber

irgendwann die Augen zufie-
len. Ich kann mich erinnern,
die anschließende Party im
Klubheim war gut“ erzählt
Christmann. Neben Anekdo-
ten gab es für die Besucher
ein vielfältiges Programm
rund um die Schule.

Oberstufenschüler boten
Führungen durch die neuen
Räumlichkeiten des CBG an,
Leo Dieker und Wolfgang
Werp hielten einen Vortrag
über die Schulgeschichte.
Auch die alten Räumlichkei-
ten aus den Zeiten, in denen
das CBG noch im Gebäude

der heutigen städtischen Re-
alschule untergebracht war,
konnten besucht werden. „So
schön wie heute war das Ge-
bäude zu meiner Zeit nicht“,
sagte eine Teilnehmerin der
Führung. Der Abiturjahrgang
1992 hatte zum 20-jährigen
Jubiläum extra einen Klas-
senraum reserviert. Rudolf
Düppe vertrat den ältesten
erschienenen Abiturjahr-
gang von 1947. Das Ehemali-
gentreffen wurde vom Verein
der Freunde des CBG organi-
siert und endete am Abend
mit einer Party.

Von Lukas Bickhove

Schlafmittel im Hagebuttentee
Beim Ehemaligentreffen erinnern sich Lehrer und frühere Schüler an ihre Zeit am CBG

Erinnerungen an die Schulzeit tauschten unter anderem auch (v.l.) Dr. Uwe Veltmann, Manfred
Ballensiefen und Heinz Klausdeinken aus. DZ-Foto: Bickhove

DÜLMEN. Die Titanic, Ritter
Sport, Erich Honecker und
das Clemens-Brentano-Gym-
nasium - eigentlich haben all
diese Dinge und Personen
nicht viel miteinander ge-
meinsam. Auf dem großen
Passagierschiff wurde sicher-
lich nicht nur Schokolade
serviert und das politische
Gesicht der DDR hat der Dül-
mener Schule zu Lebzeiten
keinen Besuch abgestattet.
Dennoch sind sie alle durch
ihr 100-jähriges Jubiläum in
diesem Jahr miteinander
verbunden.

Doch konnten sich die Be-
sucher beim Tag der offenen
Tür am Samstag anlässlich
des CBG-Jubiläums an den
zahlreichen Ständen nicht
nur über diese berühmten
Jubilare informieren. Was im
Jahr 1912 noch so alles pas-
sierte, erfuhren die interes-
sierten Gäste auf den vielen,
von Schülern erstellten Info-
blättern.

Ein Geschenk der beson-
ders süßen Art hat das Gym-
nasium den anderen Ge-
burtstagskindern allerdings
voraus, dafür hat eine Grup-
pe von Schülern gesorgt. So
präsentieren Lisa, Larissa
und Sophia aus der Jahr-
gangsstufe fünf im Eingangs-
bereich den Gästen ein ess-
bares CBG-Logo aus Wein-
gummi. In unterschiedlichen
Projektgruppen trafen sich
die Schüler unter der Leitung
ihrer Lehrer und bereiteten
an drei Tagen Besonderhei-
ten vor. „Es war am Anfang
gar nicht so leicht sich aufs
Basteln, statt aufs Naschen zu
konzentrieren“, schmunzelt
Larissa. Besonders am ersten
Tag sei dies sehr schwer ge-
fallen. „Aber am dritten Pro-
jekttag konnte man den Süß-

kram schon gar nicht mehr
sehen und auch nicht mehr
riechen“, erinnert sich Lisa.
Gemeinsam mit anderen
Schülern waren die drei jun-
gen Damen beim Erstellen
des Kunstwerks so fleißig,
dass sie statt der angesetzten
drei Tage nur zwei brauch-
ten. „Wir wussten gar nicht
genau, was wir noch machen
sollten. Weil es so viel Spaß
machte, waren wir so
schnell“, so Sophia, die freu-
dig ihre Arbeit präsentierte.

Besonders fleißig zeigte
sich auch die Projektgruppe
„Russisch“ unter der Leitung
von Kristina Tschudnowa.
„Die Schüler kommen alle

aus der fünften und sechste
Klasse, haben also noch kei-
nen fachlichen Bezug zum
Russischunterricht“, erklärt
Tschudnowa. „Umso erstaun-
ter war ich, wie interessiert
und engagiert alle waren.“ So
erstellte einer der Schüler so-
gar ein eigenes Quiz für die
Besucher. „Wir haben auch
Plakate über das russische
Schulsystem gemacht und
die Buchstaben kennenge-
lernt“, erklären die jungen
Sprachtalente.

Die Arbeitsergebnisse prä-
sentierten sie stolz ihren El-
tern, Lehrern und vielen
Ehemalige. Diese konnten
aber nicht nur Dinge über

Russland erfahren. „Hier ler-
nen die Leute Französisch
und Latein“, erklärt Vincent
nur ein paar Räume weiter.
Gemeinsam mit seinen Klas-
senkameraden aus der 7a er-
stellte er Lernspiele, die nur
darauf warteten, getestet zu
werden. „Und zur Stärkung
gibt es französischen Crepes“,
ergänzen Jannis und Marvin.

Doch nicht nur fremde
Länder, auch naturwissen-
schaftliche Phänomene oder
die Welt der selbst geschrie-
benen Gedichte gab es zu er-
kunden. Die Schüler zeigten
sich kreativ und boten aller-
hand Kurioses an. Lehrer, die
in den Fächern Starkunde,

Literatur und Modekunde
unterrichtet wurden, eine
zauberhafte Hogwarts-Welt
oder das CBG als Fotostory,
für Abwechslung war ge-
sorgt. Dies galt auch für die
Verpflegung. Bei Live-Gesang
und instrumental Stücken
genehmigten sich viele einen
heißen Kaffee oder ein lecke-
res Stück Kuchen. Auf Letzte-
res hat Modezar Karl Lager-
feld aber sicher verzichtet.
Auch der Designer hatte sich
ebenfalls unter die Besucher
gemischt, allerdings in einer
sehr hölzernen Variante.

Von Nina Domnick

CBG-Logo zum Naschen
Beim Tag der offenen Tür präsentieren Schüler die Ergebnisse der Projekttage

Bei den Projekttagen hatten sich Schüler unter anderem mit der russischen Sprache beschäftigt. DZ-Foto: Domnick

Weitere Fotos in den
DZ-Bildergalerien unter
www.dzonline.de

Tag der offenen Tür und Ehemaligentreffen am Clemens-Brentano-Gymnasium


